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Wir wollen diese Politik nicht mehr hinnehmen! 

Verehrte Wutbürger! 

■ Wir wollen nicht nur den „Europäischen Stabilitätsmechanismus" nicht; wir wollen auch nicht für die Mißwirtschaft anderer 
Staaten aufkommen. 

■ Wir wollen auch die Europäische Union, zumindest in der jetzigen Form, nicht. 

■ Wir wollen auch den Euro nicht. 

■ Wir wollen auch nicht, daß wir Waffen, schweres Kriegsgerät, U-Boote, Panzer, Hubschrauber in Krisengebiete liefern, schon 
gar nicht, wenn diese zum Teil aus Steuern finanziert (verschenkt) werden. 

■ Wir wollen nicht, daß wir uns an Kriegen Anderer beteiligen - weder finanziell noch real. Siehe Panorama „Der geheime 
Krieg". 

■ Wir wollen nicht, daß gesunde Deutsche zwangsweise in geschlossene psychiatrische Krankenhäuser verbracht 
werden, um sie mundtot zu machen (Gustl Mollath und viele Andere). 

■ Wir wollen nicht, daß Deutschland islamisiert wird und nach der Scharia gerichtet wird. Der Islam ist eine zur Gewalt 
auffordernde Religion (siehe Rückseite). 

■ Wir wollen auch nicht, daß unseren Kindern in der Schule „erklärt" wird, was der Islam doch für eine „friedfertige" 

Religion ist und gar Imame in Deutschland ausgebildet werden. 

■ Wir wollen nicht, daß pro Tag ein Deutscher von Ausländern getötet wird (unbestätigte Statistik). 

■ Wir wollen nicht, daß (ab 01.01.2014) Zigeuner aus Rumänien und Bulgarien, womöglich massenhaft, in Deutschland 
einwandern. 

■ Wir wollen es nicht hinnehmen, daß uns die Inaugenscheinnahme für in USA eingelagertes deutsches Gold verwehrt 
wird. Wir wollen, daß deutsches Gold innerhalb unserer Grenzen lagert. 

■ Wir wollen auch nicht, daß wir im eigenen Land Armut haben, wo die deutsche Wirtschaft durchaus in der Lage 
wäre, eine mehr als ausreichende Menge Wirtschaftsgüter (Waren und Dienstleistungen, Infrastruktur) 
bereitzustellen und damit Wohlstand für alle zu schaffen. 

■ Wir wollen vor allem auch nicht hinnehmen, daß das deutsche Volk ausstirbt. Deutschland ist Schlußlicht beim 
Kinderkriegen. Die Hauptursache dafür ist, daß sich viele junge Paare keine Kinder leisten können (Armut). Darum 
Bürgergeld ab Geburt. 

■ Wir wollen nicht, daß pflegebedürftige Deutsche ins Ausland abgeschoben werden weil dort die Pflege billiger ist. 

Diese Aufzählung ließe sich noch fortsetzen. 

Es wäre müßig, sich für einzelne dieser Punkte zu engagieren; besser ist, die gemeinsame Ursache zu beseitigen - 
und das ist unsere Regierung. Doch wie? - Abwählen ist fast nicht möglich, mit Politikern reden auch nicht. 

Unser Weg ist, der Regierung das Geld zu entziehen. Das ist möglich, indem wir ein anderes benutzen. 

Dieses andere Geldsystem gibt es seit 1997 unter dem Namen Goldring. Der Goldring wurde damals als Tauschring 
gegründet; nachdem in dieser Erprobungsphase keine systemimmanenten Probleme aufgetreten sind, wäre er in 
der Lage den Euro nicht nur zu ergänzen sondern zu ersetzen. Wenn viele dieses System nutzen, wäre der Euro 
wertlos und der Regierung die Handlungsfähigkeit entzogen. 

Die besonderen Merkmale dieses Systems: 

1. Die Währung ist Gold. 

2. Keine Steuern und auch keine anderen Abgaben an den Staat. 

3. Alle Staatsausgaben sind durch einen geschlossenen Geldkreislauf möglich. Die Grenze bildet die Machbarkeit, 
nicht das Geld (Gold). 

4. Jeder Deutsche erhält ein bedingungsloses Grundeinkommen (Bürgergeld) lebenslang. 

5. Schuldverhältnisse entstehen nur zwischen Vertragsparteien. Kredite sind zinslos und nicht einklagbar. 

6. Der Austausch mit anderen Systemen (Außenhandel) ist selbstverständlich möglich. 

Es bietet sich gerade jetzt, wo das Ende des Euro abzusehen ist, die, historisch vielleicht einmalige Chance, ein im 
Kleinen bereits erprobtes, optimales Geldsystem zu installieren. Es wäre verantwortungslos, solche Lösungen zu 
übergehen bzw. zu ignorieren. Da von Politikern keine Unterstützung zu erwarten ist, müssen wir selbst handeln. 

Es liegt also an Ihnen, ob diese Perspektive nur eine schöne Illusion bleibt oder Realität wird. Sie haben die Chance, 
durch den Beitritt zum Goldring weitreichende positive Veränderungen herbeizuführen und möglicherweise schon jetzt 
Nutzen dabei zu haben. 

Man ist nicht nur verantwortlich für das was man tut, sondern auch für das, was man unterläßt. Die Folgen einer 
Unterlassung können schwerwiegender sein als die einer Tat. 

Teilnahmebedingungen siehe www.patentrezept.de 

Günter Koch, Pirckheimerweg 4, 91058 Erlangen, Tel.: 09131-771532 Wir sind keine Partei. 


Wenn in einem Land Ordnung herrscht muß sich nicht Jeder um Politik kümmern. 

Wenn aber in einem Land Unordnung herrscht; - dann steht der Bürger in der Pflicht - auch Du! 
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Kuiturbereicherer 

in Aktion 

Oer Eigentümer ei nee in Mü|- 
heirrVRurir zur Zeit leerste¬ 
henden Gebäudes bemerkte, 
daß» die Fenster seines ehe- 
niäliöen Lokals ptötzlipH ver¬ 
schlossen waren, obwohl er 
sle zum L ürften geöffnet hatte. 
Er rief die Polizei, mit der er 
zusammen das Haus betrat. 
Dort hatten sich sieben Män¬ 
ner und Frauen zwischen 26 
und 52 Jahren rnedergelas- 
.seh, W& köum ein deutsches 
Wort verstanden . 

Der Eigentümer und die 
Polizisten waren über das 
Ausmaß der Verwüstung ge¬ 
schockt: 

Auf dem Fußboden hatte die 
Gruppe zwei offene Feuer¬ 
stellen zum Kochen errichtet. 
Die f u n kt iö n sfäh ige Küche 
dagen hatten sie komplett 
zerstört. Aus mehreren Wän¬ 
den waren elektrische Leitun¬ 
gen herausgerissen und das 
darin enthaltene Kupfer ver¬ 
schwunden. 

Statt des WCs hatten sie für 
ihre Notdurft eines der Zim¬ 
mer als Toilette benutzt, weil 
die Bestimmung einer sol¬ 
chen ihrem Kultur kreis offen¬ 
bar fremd war. 

Die Polizei nahm sie vor- 
rübergehend fest, aber was 
nun mit ihnen geschieht, 
steht in den Sternen. 

Die deutschen Steuerzahler 
werden es schon richten 


Nordbayer. Z. 2. Sept. 2013 isiam_ 60 .bmp 

4 - Montag, 2. Septembei 
Als „ Rebellen" in Syrien 

Islamisten 
aus Deutschland 
töten Christen 

MÜNCHEN — Islamistisch* Fanatiker 
aus Deutschland sind nach 
Informationen des Magazins „Focus" 
an der Ermordung von Christen in 
Syrien beteiligt. So sei für den 
Überfall auf christliche Dörfer an der 
syrisch-türkischen Grenze am 
6. August eine radikal-islamische 
Miliz verantwortlich, in der auch 
deutsche Konvertiten und Deutsche 
mit Migration8hintergrund kämpften. 


0 - Montag, 23. September 2013 _ 

Islamisten töteten in Nairobi Dutzende von Menschen 


Sie mussten sterben, weil 
sie den Tag genießen wollten 


Islamisten aus Somalia wollten sich 
schon lange am Nachbarland Kenia 
rächen. Der Grund: Nairobi hatte 
Soldaten zur Bekämpfung der 
Al-Shabaab entsandt. Jetzt schlug die 
Gruppe an einem Ort zu, der ihnen 
besonders verhasst sein musste: Sie 
richteten ein Blutbad in einem 
exklusiven Einkaufszentrum an. 

NAIROBI - Es ist ein Samstag wie so 
viele andere in Kenias betriebsamer 
Hauptstadt Nairobi. Die Parkplätze 
vor dem Westgate-Einkaufszentrum 
sind voll besetzt: Viele Ausländer, 
Diplomaten und wohlhabende Kenia¬ 
ner sind gekommen, um einzukaufen 
und sich in Cafes und hübschen 
Geschäften zu vergnügen. Plötzlich 
stürmen rund ein Dutzend maskierter 
Männer in das Gebäude, steuern auf 
ein beliebtes Restaurant zu und begin- 



Todesangst: Ein kenianischer Soldat 
bringt Überlebende in Sicherheit. F.:dpa 


nen, wahllos um sich zu schießen und 
Granaten zu werfen. Dann rennen sie 
in die oberen Geschosse und nehmen 
dort zahlreiche Geiseln. 

Die Bilanz des Blutbades: Mindes¬ 
tens 59 Tote und 175 Verletzte. Auch 

Das sagt ein Polizeibeamter in 
Hamburg: 

....als Beamter im Sicherheitsbereich 
kann ich ausdrücklich bestätigen, daß 
Straftaten beschriebener Art wie hier in 
Hamburg flächendeckend nach allen 
Regeln der Kunst nachhaltig vertuscht 
werden. Dies ist bundesweit der Fall, es 
heißt bei einschlägigen Feststellungen 
grundsätzlich: "nicht pressefrei." also 
erfährt die Öffentlichkeit schlicht und 
einfach nichts. 

Wenn die Bevölkerung wüßte, was 
hinsichtlich Kriminalität durch Zuwandrer 
abgeht, würde im Lande wahrscheinlich 
die Luft brennen; abwarten, das kommt 
noch. Wir haben mittlerweile einen Sed- 
Staat in Reinkultur, es wird nur noch 
veröffentlicht, was den Etablierten paßt. 
Der Mißbrauch der Polizei-, 
Staatsschutz- und Verfassungsschutz- 
Behörden ist nur noch ein einziger 
Skandal. Wer als Beamter oder 
tarifbeschäftigter im öffentl. auch nur 
ansatzweise Probleme mit Flüchtlingen 
anspricht, wird mit der Keule mundtot ge¬ 
macht. Der kommt nie mehr auf die 
Füße. Ich spucke nach über 30 
Dienstjahren bei der Polizei vor diesem 
Staat und seiner Politiker Mafia nur noch 
aus. 


dieses Ziel für ihre Mordtaten ausge¬ 
sucht hatte. Carola Frentzen , dpa 


16.08.13 08:43 Uhr 4.182 - ■ 

Hessen: 27 Grundschulen beginnen mit Islam- 
Unterricht 



de wikipedia org/wtki/G 


In Hessen beginnt dieses Jahr für Grundschüler an 27 
Schulen der Islam-Unterricht Der Unterricht wird in 
Zusammenarbeit mit der DITIB und der Ahmadiyya Muslim 
Jamaat gestaltet 

Die unterrichtenden Lehrer wurden an der Uni Gießen in 
Weiterbildungskursen auf den Islam-Unterricht vorbereitet 
Der Sprecher des Kultusministeriums. Christian Henkes. 
betonte, das man den Unterricht genau beobachten 
würde und ihn in den kommenden Jahren schrittweise 
ausbauen möchte. 















